
Heıinz-Meinolf Stamm, Luthers Stel- menfassenden Beurteilung 59-162)
lung ZU Ordensleben. (Veröffentli- terzieht dıe ussagen Luthers ZUT Sa-
chungen des Instituts für Europä- che einer gründlıchen theologisch-
ische Geschichte Maıiınz Abt Reli- systematischen Wertung Gerade in die-
g]1onsgeschichte, Bd 101 Tanz Stel- SCII Teıl seıner Arbeiıt, der dıe Grundlı-
1ICI Verlag, Wıesbaden 1980 184 Sel- nıen der Ordenstheologie Luthers dar-
ten Leinen 54,— stellt un krıtisch mıt der Ordenstheolo-

welstg1e selıner eıt konfrontiert,
Noch immer egegnet INan In der her- amm überzeugend nach, daß be1l

kömmlıchen kırchengeschichtlichen erstaunlıche Ansätze eiıner posıiıtıven
Forschung der Meinung, Luther habe ertung des kommunitären Phäno-
spätestens In seiner Streitschrift E INeNS ıIn der Kırche finden sınd, die
{1s monastıcıs‘® Von 13521 dem Ordensle- ein Aaus dem Gelst des Evangelıums CI -
ben 1m allgemeiınen un dem Onchtum neuertes Ordensleben als legıtıme Aus-

besonderen ıne endgültige un praägung christlicher Exıistenz anerken-
wıderruflfliche Absage erteılt. Das Aus-
scheiden des Ordenslebens Au der Van-

9501 und zulassen (1221£; 44{11) Der
ert. betont eCc arüber hinaus

gelıschen Sozlologıe erscheint VO  — daher die bleibende Aktualıtät der Grundın-
als dıe unausweichliche Konsequenz der tentionen Luthers für iıne biblische
antımonastıischen Polemik Luthers, Grundlegung und die theologisch-
daß der Eindruck entstehen konnte, die systematısche Entfaltung des zönobiti1-
Verwerfung des kommunıitären Lebens- schen Lebensentwurtifs 1mM esamt der
entwurtis mUusse ZU verpflichtenden Kırche(n). erade darın resultiert m.E
Grundbestand reformatorischer Ver- dıe ökumenische Bedeutung dieses Wer-
kündıgung gerechnet werden. Kes. das sowohl den evangelıschen Bru-

W er unbesehen VO der Rıichtigkeıit derschaften und Kommunıitäten WI1e
dieser ese überzeugt ist, wıird sıch auch den katholischen rden, aber auch
schwer Lun, den Aufbruch bruder- jedem diesem Fragenkreıs nteres-
schaftlıcher und kommunlitärer Lebens- sierten ZUT Lektüre dringend emp{fohlen
formen 1M Protestantismus uUuNseIcs wird
Jahrhunderts theologıe- und kırchenge- ohannes Halkenhäuser
schichtlich richtig einzuordnen. Aber
abgesehen davon ist dıe Stellung 11
thers ZU Ordensleben nıcht eindeu- BRUDERSCHAFTEN UND
ug, pauschal ablehnend, W1e dıe KOMMUNITATEN
Vertreter obıger These voraussetizen.
Man mu/ßß 6S dem Franziskaner- Ingrid Reımer (Hrsg.), Alternatiıv leben

Theologen H .-M amm hoch anrech- in verbindlicher Gemeininschaft. van-
geliısche Kommunlitäten, Lebensge-NnCN, daß sıch der Mühe unterzogen

hat, die wesentlichen Außerungen IM- meınschaften, junge Bewegungen
thers ZUT Auseinandersetzung mıt dem ue. Verlag, Stuttgart 1979 136 Se1-

ten art 14,80Ordensleben seiner eıt (und ‚Wal W ds

meilst nıiıcht geschieht: über 1521 Diıese Sammlung VO Vorträgen einer
hınaus!) zusammenzutragen und nach Sendereıhe des Deutschlandfunks aus
dem Jeweılıgen historischen Kontext dem re 1978, ergäanzt durch An-
präzise (11-93). In einem ZWEI- schrıften und Literaturhinweise und

veröffentlicht als Studienbuch derten Hauptteıil (95-158, mıiıt einer ‚.USa  -
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